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Vor fünfundzwanzig Jahren
Halle 10 Juli

Prinz Leopold von Hohenzollern hatte Anfangs Juli 1870 die
Kandidatur für den ſpaniſchen Thron angenommen der Thron
war ihm auf eigene Verantwortung der ſpaniſchen Regierung ohne
irgend welches Zuthun einer dritten Macht angeboten worden eine
Thatſache die der ſpaniſche Geſandte in Paris Olozaga imre ſeiner Regierung dem Kaiſer Napoleon mittheilte be

ſonders hob er noch hervor daß die preußiſche Regierung der
anzen Angelegenheit vollſtändig fern ſtehe Der r Geſende in London erſchien am 6 Juli bei dem engliſchen Miniſter

des Auswärtigen Granville und theilte ihm mit die franzöſiſche
Regierung werde es nicht dulden daß Prinz Leopold den ſpaniſchen
Thron beſteige worüber Granville ſich ſehr erſtaunt zeigte da der
Prinz doch großjährig und völlig unabhängig ſei Jn ähnlicher
Weiſe ſprachen ſich die anderen europäiſchen Kabinette aus

König Wilhelm von Preußen weilte damals zur Kur in Emsdie preußiſchen Miniſter weilten auf ihren Gütern Graf Bismarck

war noch am 4 Juli in Varzin General v Moltke in Kreiſau
Der damalige preußiſche Geſandte in Paris war Freiherr von

Werther der franzöſiſche Geſandte in Berlin Graf Benedetti
der ſich nebenbei bemerkt in den erſten Tagen des Juli zur Kur
in Wildbad aufhielt weil nirgends Verwicklungen drohten

Am 6 Juli fand eine Sitzung der geſetzgebenden Körperſchaft in
ris ſtatt in welcher das Miniſterium die Tags vorher vom
geordneten Cochery geſtellte Jnterpellation wegen der r

zollern Kandidatur beantworten ſollte Die Beautwortung über
nahm der Miniſter des Auswärtigen Herzog von Gramont
Er ſagte u Wir glauben nicht daß die Achtung vor den
Rechten eines Nachbarvolks uns verpflichtet zu dulden daß eine
fremde Macht einen ihrer Prinzen auf den Thron Karl V ſetzt
und dadurch zu unſerem Schaden das gegenwärtige Gleichgewicht
der Mächte Europas in Unordnung bringt Sollte es indeſſenanders kommen ſo werden wir agere Pfucht ohne Zaudern und

ohne Schwachheit zu erfüllen wiſſen
Deutſch ausgedrückt heißt das Preußen merke Dir daß wir

keinen Hohenzollern in Spanien dulden andernfalls giebt s Krieg
Die Kammerſitzung verlief äußerſt ſtürmiſch die Diskujſion über

die Jnterpellation wurde indeſſen vertagt
Am ſelben Tage 6 Juli kam der Botſchafter v Werther

in Ems an und erſtattete Bericht über die verhängnißvolle Unter
redung welche er zwei Tage vorher mit Gramont und Ollivier
gehabt hatte in welcher Beide betonten König Wilhelm werde gut
thun ſofern er ein Zeichen ſeiner Friedensliebe geben wolle wenn
er dem Prinzen Leopold die Annahme der Kandidatur unterſage
König Wilhelm drückte dem Botſchafter gegenüber ſein Erſtaunen
aus das ſich noch ſteigerte als die Depeſche einlief über die
Sitzung der franzöſiſchen geſetzgebenden Körperſchaft deren bereits
oben Erwähnung gethan iſt König Wilhelm in deſſen Begleitung
ſich wie ſchon geſagt der Miniſter des Auswärtigen nicht befand
verſchob die Antwort zwei Tage und ließ alsdann durch v Werther s
Stellvertreter in Paris der franzöſiſchen Regierung mittheilen die

e uu ururDie Here von Folarnuh
Original Roman von G Schätzler Peraſini

e2 Fortſetzung Nachdruck verboten
Dort ſaß nun Anne
Jhre Thränen waren verſiegt und dies war weit ſchlimmer

denn nun wollte ihr der Schmerz das Herz abdrücken und der
Jammer brach ſich nicht mehr Bahn durch die Augen

Ob wohl Morton einmal vom Schloß herüberkäme und ein
Troſtwort für ſie habe

Sie wußte ſelbſt nicht wie ihr dieſer Gedanke aufſtieg und
im nächſten Augenblick verwarf ſie ihn auch wieder

Er war zu ſtolz um ſich irgend einer vorzeitigen Ent
deckung auszuſetzen obwohl er in der Nacht und heimlich
kommen konnte

Früher fand er ja auch den Weg
Am Morgen fand ſich Doktor Arnsdale ein der Anne mit

theilnehmenden Blicken betrachtete kannte er doch Graf Morton
Die alte Frau war todt Dieſe Nachricht konnte er dem

jungen Lebemann bringen Wie er nach wenigen Worten ſchiedbigte ihm Anne bis vor die Thür und that dort ihre Frage

nach dem Grafen

Sie ahnte daß Morton davon erfuhr und bald darauf er
hielt ſie auch ſeine Zeilen

Sie hatte andere herzlichere Worte erwartet deren ſie ſo
bedurfte aber er war ihr Gatte und ſie mußte ſich fügen

Mit wenigen Zeilen antwortete ſie ihm und von da an
re ſie nichts mehr was von ihm ausging bis zu dem Tage

Beerdigung

Nachdem der Doktor gegangen wendete ſich Anne wieder
e chlug ein leichtes Tuch um den Kopf und verließ das

Sie ſchritt in den hellen freundlichen Morgen hinein die

ganze Angelegenheit gehe Preußen und den Norddeutſchen Bund
gar Nichts an ſondern nur Spanien und den Prinzen Leopold
Die Thronkandidatur ſei von Preußen weder vorbereitet noch be
günſtigt könne von dieſem aber nicht gehindert werden

Am 7 Juli hatte wiederum eine Sitzung der geſetzgebendenKörperſchaft in Paris ſtattgefunden doch war die Dbtalen über

die Jnterpellation Cochery abermals vertagt worden
Jnzwiſchen hatte Benedetti Befehl erhalten ſich ſofort nach

Ems zu begeben wo er am 9 Juli eintraf Er erhielt alsbald
eine Audienz beim König Wilhelm und verlangte gerade wie es
Gramont und Ollivier gethan daß der König dem Prinzen Leopoldverbieten ſollte die Kandidatur anzunehmen König Wi elm er
widerte in ausführlicher Rede daß Das vollſtändig außerhalb ſeiner
Machtſphäre liege da r Stellung als Familienhaupt der Hoheny

ganz außerhalb der Staatsgeſchäfte liege und er jeden
ingriff in die Selbſtändigkeit des Prinzen er müſſe Ueber

dies ſagte der König bin ich hier ohne Miniſter was wir hier
ſprechen trägt den Charakter des Privaten

Benedetti berichtete über ſeine Unterredung nach Paris und
erhielt von dort 2 Tage ſpäter am 11 Juli die Weiſung ſeine
Forderung vom 9 Juli zu wiederholen da im franzöſiſchen Volke
große Aufregung herrſche König Wilhelm erwiderte daran ſei
Preußen unſchuldig die Schuld trage die Haltung der franzöſiſchen
Miniſter in der geſetzgebenden Körperſchaft Am nämlichen Tage
kehrte der Botſchafter v Werther auf ſeinen Pariſer Poſten
zurück

So kam der 12 Juli heran ein Tag der die ganze Angelegenheit
in ein neues Stadium brachte Prinz Leopold hatte ſeine Thron
kandidatur zurückgezogen und auf die Krone verzichtet und Wpen
lediglich deshalb weil er nicht die Urſache eines etwaigen mörderiſchen

in Doeutſchlſein wollte Alle i land wenigſtens glaubte
nun der Streit ſei beigelegt Zur Charakterifirung der damaligen
Haltung der offiziellen Kreiſe Frankreichs möge Folgendes dienen
Prinz Leopold hatte ſeine Verzichtleiſtung am 11 Juli Abends
dem General Prim nach Madrid depeſchirt Auf dem Wege
dorthin gelangte die Depeſche zur Kenntniß des Kaiſers Napoleonder Leinen Miniſtern ſofort Jnſtruktion zukommen ließ Als einige

Stunden ſpäter der Herzog von Gramont in Paris mit demdortigen engliſchen Voetſdaſter eine Unterredung hatte meinte

Erſterer der Entſchluß des Prinzen bringe die franzöſiſche Regierung
in Verlegenheit worauf der Botſchafter ſein höchſtes Erſtaunen
ausdrückte Als der deutſche Botſchafter v Werther eben nach
Paris zurückgekehrt war er wußte noch Nichts von der Verzicht
leiſtung erſchien ein höherer 3 öſiſcher Beamter und bat ihn
zu einer Unterredung auf dem Miniſterium des Auswärtigen er
wurde vom Herzog von Gramont auf s zuvorkommendſte empfangen
und das Geſpräch drehte ſich um den Prinzen Leopold Da ließ
ſich der ſpaniſche Geſandte anmelden und theilte den Herren
offiziell mit der Prinz habe auf die Kandidatur verzichtet
Wer aber geglaubt hatte der Herzog von Gramont werde ſich
freudig überraſcht zeigen der irrte ſich Der Herzog erwiderte
es ſei ja n ſchön daß der Prinz verzichtet Frankreich würde
deſſen Thronbeſteigung überhaupt niemals zugelaſſen haben aber
das Alles genüge noch nicht es ſei vielmehr erforderlich daß
König Wilhelm einen entſchuldigenden Brief an
Napoleon ſchreibe Werther ſträubte ſich Gramont beharrte

Dorfgaſſe hinab um nach dem Geiſtlichen zu ſehen ihn von
dem erfolgten Abſterben in Kenntniß zu ſetzen und die Beerdigung
zu veranlaſſen

So beliebt Anne noch vor acht Monaten geweſen ſo ver
achtet wurde ſie jetzt von Allen

Es war eine Qual ſehen zu müſſen wie die Nachbarn
und Bekannten ſie anſtarrten wie ſie mit Fingern auf ſie
zeigten und laut ihre hämiſchen Bemerkungen austauſchten

Einer rief es dem anderen zu und auf dem ganzen Wege
ging es ſo fort

Anne Brittford vermochte kaum ſich auf den Füßen zu er
halten ihre Kraft wollte ſie verlaſſen aber auf keine der
Schmähungen durfte ſie antworten die Zunge war ihr ja noch
gefeſſelt

Wenn ſie in all den Lärm um ihre Perſon hineinſchrie
Jch bin nicht was Jhr denkt Jch bin ſeine Gattin Graf

Mortons Gattin Man würde lachen und ihre Sache ſtünde
ſchlimmer als jetzt ſchon

So ſchritt ſie denn mit geſenktem Haupte durch die
Schmähungen die wie tauſend Dolche ſie trafen und ihr den
Athem raubten

Bis vor die kleine Kirche verfolgte man die Arme und
dort noch ehe ſie den Glockenzug erreichte der den Geiſtlichen
benachrichtigte brach Anne vor einem Bilde der Madonna in
die Kniee

Allmählich verſtummten die Schmähungen
Sie hob die Hände zu der Heiligen empor die auch Mutter

war und um ihres Kindes willen den Schmerz ertrug
Nimm mich auf zu Dir Heilige flehte Anne verzweiflungs

voll oder gieße Troſt in mein Herz das keinen Ausweg mehr
ſieht und ſterben möchte

Ein heller Sonnenſtrahl des heraufſteigenden Maimorgens
warf ſeinen goldenen Reflex über das Heiligenbild und die
Madonna ſchien milde zu lächeln

e e

auf ſeinem Verlangen Ollivier der in s Zimmer trat beſtärkte ihn
darin ſchließlich verließ der deutſche Botſchafter das Lokal

An dem nämlichen 12 Juli fand wieder eine Verſammlung
des geſetzgebenden Körpers ſtatt welche ohne bemerkenswerthe
Zwiſchenfälle verlief und die ſich auf den nächſten Tag vertagte
Am 13 Juli fand abermals eine Sitzung ſtatt der Herzog
von Gramont theilte mit daß der Prinz auf den Thron verzichtet
habe und ſo fügte er geheimnißvoll hinzu es fänden weitere
Verhandlungen zwiſchen der franzöſiſchen Regierung und
Preußen ſtatt

Am nämlichen Tage machte König Wilhelm in Ems ſeine ge
wohnte Promenade ſein Geſicht zeigte ſich heiterer als in den
letzten Tagen in der Hand hielt er ein Extrablatt der Kölniſchen
mit der Nachricht daß der Prinz verzichtet habe Alle Leute in
Ems wußten es ſchon Benedetti näherte ſich dem Könige dieſer
reichte ihm das Extrablatt Benedetti erwiderte er wiſſe die Nach
richt bereits er habe ſie Tags zuvor aus Paris erhalten und freue
ſich daß man der Erledigung der Sache um einen Schritt
näher gekommen ſei Betroffen fragte der König Um einen
Schritt näher Jch denke die Sache iſt damit erledigt Benedetti
erwiderte Die Regierung des Kaiſers Napoleon wird ſich erſt
völlig beruhigt fühlen wenn Ew Majeſtät ſich dazu entſchließen
möchten die beſtimmte Verſicherung auszuſprechen daß die
Wiederkehr einer ähnlichen Verwickelung nicht eintreten werde
und fügte aufgefordert ſich deutlicher auszudrücken hinzu Jch
glaube daß es genügen würde wenn Ew Majeſtät die ſchrift
liche Zuſage geben wollten daß Sie Sich niemals wieder zur
Einwilligung bereit finden würdeu wenn etwa die Thronkandidatur
des Prinzen wieder aufleben ſollte

Der König erwiderte in längerer Rede daß die Forderung
ungehärig ſei denn der Prinz ſei ſelbſtändig Preußen und der
Norddeutſche Bund hätten mit der Sache Nichts zu thun Sei
die franzöſiſche Regierung mit dieſer Erklärung nicht zufrieden
ſo möge ſie ſich an die preußiſchen Miniſter wenden

Benedetti erwiderte die franzöſiſche Regierung könne nicht
zufrieden ſein als er jedoch weiter ſprechen wollte fiel ihm der
König ins Wort Jedenfalls iſt dies nicht der Ort zu derartigen
Verhandlungen und als Benedetti fortfuhr zu ſprechen wandte
ihm der König den Rücken und ſagte zum Adjutanten v Lehn
dorff Sagen Sie doch dieſem Herrn daß ich ihm Nichts weiter
mitzutheilen habe

Es iſt wohl ohne Zweifel daß Benedetti vom Kaiſer Napoleon
wie damals Viel erzählt wurde nach der Verzichtleiſtung von
Napoleon die Jnſtruktion erhalten hatte Brusquez le roi
Brüskiren Sie den König

König Wilhelm ließ Nachmittags dem Grafen Benedetti ſagen
von Sigmaringen ſei eine Depeſche mit der Nachricht der Verzicht
leiſtung eingetroffen die Sache ſei alſo erledigt Benedetti er
widerte das ſei ſie nicht er bitte um eine neue Audienz Dieſe
gewährte der König jedoch nicht ſondern ließ ſagen was er heute
Morgen erklärt ſei ſein letztes Wort

Der König entſchloß ſich nach Berlin zurückzukehren und ſetzte
als Tag der Abreiſe den 15 Juli feſt Eine Abſchiedsaudienz
wurde dem Grafen Benedetti nicht gewährt ihm dagegen geſtattet
nach dem Bahnhof zu kommen wenn der König abreiſe

Anne s Kopf ſank ſchluchzend auf die gefalteten Hände
Sie vernahm nicht daß ſich die Thür des Pfarrhauſes öffnete
und der Geiſtliche heraustrat

Jhr Mund ſtammelte nur ſinnloſe Worte von Schuld und
Vergebung

Eine Hand legte ſich auf ihre Schulter
Keine Sünde iſt ſo groß als daß ſie der Himmel nicht

vergeben könnte wenn der ſchwache Menſch ſich vor ſeinem
Gott demüthigt

Anne wandte den Kopf und blickte verwirrt den Prieſter an
Meine Mutter iſt geſtorben ſtieß ſie hervor ich bin die

Schuld davon
Er nickte mit einem ſtrengen Blick
Jch weiß Du haſt viel gefehlt Anne und viel Sühne

braucht es um Vergebung zu finden

Daß ich das Mutterhanus verließ und ihr die Seele tödtete
das iſt mein Vergehen ein anderes kenne ich nicht Für dieſes
eine aber leide ich bin ich elend erwiderte Anne die es nicht
mehr vermochte die unverdienten prüfend ſtrengen Blicke zu
ertragen

Der Geiſtliche zog den Mund ſcharf zuſammen der Unwille
prägte ſich auf ſeinem Geſicht aus

Und Deine andere größere Schuld
Vor Gott und dem Himmel darf ich mich davon frei

ſprechen Jch folgte nur dem mächtigen Drang der Liebe und
war ich verblendet ſo war ich s durch die Leidenſchaft O
glauben Sie mir es wird ein Tag kommen wo ich wieder
rein daſtehe ſchuldlos vor allen denen die heute den Stein
mich werfen Und dann will ich aufjauchzend Allen verzeihen
rief Anne mit leuchtendem Blick

Schuldlos und rein ſprach der Prieſter
Du dies mehr Anne Brittford

Schon wollte das Mädchen den Mund öffnen zu dem Be

Nie wi
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ſich behaglich fühlen
willigen Ausſcheiden aus dem Dienſte an keinem Tage die Abſicht

e ſich um ein Staatsamt zu bewerben

ſein denn die ſchlechten Jnſtinkte einmal gerufen laſſen ſich nicht im
Handumdrehen wieder beſeitigen Jmmerhin wird der fortwährend

zu Haß und Unfrieden anſpornende Antrieb fehlen denn ſchlimmer

e o

ergeben

unverändert geblieben iſt braucht es nicht mehr
an das Abgeordnetenhaus zurückzugehen

S folgt die Berathung von Petitionen Eine Eingabe des
iſtrats zu Staßfurt daß das Ortsſtatut der Stadt Staßfurt über

der Schuldeputation daſelbſt der Stadt erhalten
der Kommiſſion für kommunale Angelegenheiten

der Regierung zur Berückſichtigung überwieſen werden
Miniſter Bofſe Die Verſagung der Beſtätigung des Statuts iſt

nur eingetreten um die Sache noch einmal prüfen zu laſſen
Die Petition des Magiſtrats und der Stadtverordneten zu Dort

mund eine baldige gründliche h der Eiſenbahnverhältniſſe Dort
munds zu veranlaſſen ſoll nach dem Antrage der Eiſenbahnkommiſſion
ver Regierung als Material überwieſen werden

Eiſenbahnminiſter Thielen ſpricht ſich für Annahme des Kommiſſions
antrages aus die Zuſtände in Dortmund ſind allerdings unhaltbar aber

anzulegenden Hafen da man die Entwickelung des Güterverkehrs gar nicht
kann

n per die Petition der Regierung zur Berück
zu überweiſen wird angenommen

Sitzung Mittwoch 11 Uhr Eiſenbahnverſtaatlichung

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Verlin 9 Juli Hofnachrichten Der Kaiſer weilt
noch in Stockholm und unternimmt von dort aus kleinere Aus
flüge mit dem Könige von Schweden

Der Reichskanzler Hohenlohe iſt in Auſſee ein
getroffen Von einer Begegnung mit dem Grafen Goluchowski iſt
dis jetzt nichts bekannt geworden

Ueber das Befinden des Fürſten Bismarck
ſchreiben die Hamb Nachr Von der großen pſychiſchen
Depreſſion die nach offiziöſen Telegrammen beim Fürſten Bismarck
ſich bemerkbar machen ſoll haben wir nicht das Geringſte wahr
genommen und Alle die mit ihm verkehren ſagen daß ſie ihn
geiſtig niemals heiterer gefunden hätten wenn auch körperlich zeit
weiſe ſchwer angefochten durch Geſichtsſchmerzen die wohl die
Folge einer 30 jährigen amtlichen Thätigkeit von der Art wie
ſie der Fürſt ausgeübt und der unberechtigten Gegenwirkungen
fein können von denen die Geſchäftsführung des Fürſten ſo oft

deure wurde
Betreffs des Grafen Herbert Bismarck bringen

die Hamb Nachr einen Artikel dem man wenigſtens nicht nach
ſagen kann daß er an Zweideutigkeiten oder Unklarheiten leide
Es heißt in dem Artikel u Wir haben von den alle paar
Monate wieder aufgewärmten Erfindungen über die angebliche
Stellenjägerei des Fürſten Bismarck für ſeinen Sohn niemals
Notiz genommen Wenn wir das heute e ſo geſchieht es nur
um dieſe neueſte Gehäſſigkeit der Offiziöſen und ihre gegen den
Fürſten Bismarck gerichteten Angriffe wie die der Köln Ztg
und des Reichs Anzeigers in das rechte Licht zu ſetzen Dieſe
Angriffe gehen von Männern aus die ihre eigene Werthſchätzung
nur nach dem offiziellen Stempel bemeſſen der ihnen in Geſtalt
von Aemtern Orden Rang und Titel ſtaatlich atteſtirt wird und
welche die gleiche Geſinnung auch unabhängigen Männern Schuld

die nicht bereit ſind ihre politiſche Ueberzeugung um eines
willen zu verleugnen oder unterzuordnen Die offiziöſene Artikelſchreiber und ihre Gewährsmänner haben eben keine Vor

ſtellung davon daß Andere durch das eigene Ehrgefühl in die
Unmöglichkeit verſetzt ſind die Pfade zu wandeln auf denen ſie

Graf Herbert Bismarck hat ſeit ſeinem frei

Die entgegengeſetzte
auptung entſpringt dem perſönlichen Haß gegen ſeinen Vater

und dieſem Haſſe erſcheint jedes Mittel auch das der bewußten
Lüge im Parteiintereſſ e gerechtfertigt

Zu der Entfernung des Herrn v Hammerſtein
aus der Redaktion und Verwaltung der Kreuzztg ſeine par
lamentariſchen Mandate ſcheint Herr v Hammerſtein e immer

ihmnicht niedergelegt zu haben bemerkt die Köln Ztg
e aus dem konſervativen Parteileben das gefährlichſte und

enklichſte katilinariſche Element das die Partei gehabt
hat aber wir fürchten daß ſeine Erbſchaft noch lange Zeit nach

wirken wird Die Verhetzung der Partei an der er die Haupt
ſchuld trägt wird auch dann wenn verſtändigere und maßvollere

Leute ans Ruder kommen ſollten nicht ſobald wieder gut zu machen

uJWW

kenntniß Graf Morton s Gattin zu ſein da fiel ihr noch zeitig
genug ein daß ihr Schweigen geboten war

Jch hoffe auf des Himmels Barmherzigkeit ſagte ſie

Mit dem Geiſtlichen trat ſie in deſſen Haus um die Be
erdigung ffeſtzuſetzen welche am zweitnächſten Tage ſtattfinden

wußteNoch einmal war es ein ſchwerer Gang nach der Hütte
an und es ging beinahe über ihre geſchwächten Kräfte all

ie mehr oder weniger verſteckten Schmähungen zu ertragen
Erſt in der Mutter Stube bei der ſtillen Schläferin zu

Der Niemand kam fand ſie ihre Ruhe einigermaßen wieder
Sie durchwachte die nächſte Nacht und der kommende

brach naß und unfreundlich an
ie Sonne verbarg ſich hinter trüben Wolken

Jn trauriger Einſamkeit ſchlichen die Stunden dahin
Bleich mit mattem Blick ſaß Anne da ſie hatte noch keinen

iſſen zu ſich genommen denn Niemand kam mehr als der
er und ein Mann welcher Maß zum Sarge nahm

in ließ ſich nicht ſehen Die Alte wußte daß das
dumme Volk ihr ſtets den Eintritt in ein Todtenhaus verwehrte

war ſie doch eine Hexe
Darum wollte ſie Anne durch ihr Kommen nicht noch

Huge aus der Hütte getrieben
ie Todte konnte auch eine kurze Zeit ſchlafen gen ſie

v der Racht kam ja noch weniger ein Menſch
goß neues Oel auf das Lämpchen band ein Tuch

Um8 und verließ das Haus die Thür hinter ſich verſchließend
einen Ort gab es für ſie wo ihr der Hunger gefllt
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nervsrag M rals es war kann es in Zukunft keinesſolls werden Jn der voru

läufigen Entfernung Hamme s liegt unſeres Erachtens nochkeine Gewähr für die Wi r beſſerer Verhältniſſe wohl aber
ſind wir der Anſicht daß mit ihm das größte Hinderniß beſeitigt
iſt das auch bei ſteigenden Getreidepreiſen einer verſtändigen
und eren Entwickelung der konſervativen Partei entg
ſtellte Früher unter Kein ſchien eine Umkehr und Einkehr
unmöglich i iſt ſie wenigſtens denkbar wenn auch noch nicht
in r Zukunft

Der preußiſche Landtag wird morgen Mittwoch
ttags 2 Uhr geſ m werden Die Schlußſitzung findet

für beide Häuſer des Landtags im Sitzungsſaale des Abgeordneten
hauſes ſtatt

Betreffs der Rückzahlung der Grundſteuerentſchädigung iſt wie die Freiſ Ztg erfährt ſeitens des
Miniſteriums veſchloſſen worden dem des Land

rbeiten behufs Feſttags zunächſt keine Folge zu geben Dieſteh der Rückzahlungspflicht ſollen vielmehr fortgeſetzt werden

ihre Beendigung iſt aber erſt nach drei bis vier Monaten zu er
warten alsdann wird das Miniſterium wegen ſeiner Stellung
nahme ſich ſchlüſſig machen

Leipzig 9 Juli Die Begründung des Urtheils in dem
Spionageprozeß Hanne beſagt u Die Beweisaufnahme ins
beſondere die Ausſagen der Jeugen und Sachverſtändigen hat er

der SWſung der Frage ſtellen ſich erhebliche Schwierigkeiten entgegen wie geben daß der Sergeant Schreiber im Beſitz der Uebungs
in allen ähnlichen größeren Jnduſtrieſtädten Beſondere Schwierigkeiten
macht aber der Anſchluß an den DortmundEmsKanal und den dafür

zünder war und deren Verwaltung hatte Es iſt durch die
Sachverſtändigen bekundet daß insbeſondere der Zünder C 92 ein
Gegenſtand war der im Jntereſſe der Staatsſicherheit ger zuhalten war und es iſt feſtgeſtellt daß der Angeklagte ß deſſen

bewußt war Dieſer Zünder iſt von Schreiber ſelbſt den Beſtänden
entnommen und auf der Fahrt nach Jouy aux Arches von irgend
Jemand dem penſionirten franzöſiſchen Polizeikommiſſar und Ge
heimagenten der franzöſiſchen Regierung Jsmert übergeben
worden Wer die Uebergabe bewirkt hat Das konnte durch die
Beweisaufnahme nicht mit genügender Sicherheit feſtgeſtellt werden
Schreiber iſt aber derjenige geweſen der den Zünder in Beſitz
genommen hat um einen verrätheriſchen Gebrauch davon zu machen
Der Angeklagte Hanne hat ſodann das Fuhrwerk geliefert und iſt
o gefahren daß er mit Jsmert zuſammentreffen mußte Da er
onach dazu beigetragen daß Jsmert in den Beſitz des Zünders

kam hat er ſich der Beihilfe zum Verrath militäriſcher Geheimniſſeſchuldig gemacht Das Vorhandenſein mildernder Umſtände hat

der Gerichtshof nicht anerkennen können und es wurde deshalb auf
die genannte Strafe erkannt

Kiel 9 Juli Ein hieſiges Blatt meldet daß die erſte
Diviſion des Manövergeſchwaders beſtehend aus den Schiffen

Kurfürſt Friedrich Wilhelm VBrandenburg Weißenburg und
Wörth die heute nach Vigo in See gehe einige Tage an der

ſpaniſchen Weſtküſte bleiben und ſich dann nach Marokko begeben
werde Die letztere Angabe beruht auf Jrrthum das Geſchwader
hat Befehl erhalten nicht ſüdlicher als Vigo zu manövriren

Frankreich
Paris 9 Juli Eine Moskauer Depeſche der Zeitung

Le Journal meldet die Entdeckung einer Verſchwörung gegen
das Leben des Zaren Der Moskauer Polizeipräfekt General
Berdiow verhaſtete acht Perſonen von denen ſechs erſt vor
Kurzem begnadigte Nihiliſten ſind Der Zar ließ den Jin Anertennang ihrer Wachſamkeit als Belohnung 10000 Rubel

überweiſen

Spdanien
Madrid 9 Juli Eine amtliche Depeſche aus Cuba be

ſtätigt den Tod des Jnſurgentenführers Amador Guerra und
fügt hinzu daß deſſen Brüder Herrero und Tamayo verwundet
ſind Nach einem anderen Telegramm hat ein Haufen Aufſtändiſcher
von 800 Mann unter der Führung von Rabi eine von Sanchez
befehligte ſpaniſche Kolonne von 360 Mann angegriffen Es
entſpann ſich ein erbitterter Kampf der bis 8 Uhr Abends dauerte
Die Spanier hatten mehrere Todte und Verwundete Es wird
angenommen daß der Feind zahlreiche Verluſte erlitten hat

Orient
Athen 9 Juli Jn Folge eines Zwiſchenfalles in der

Deputirtenkammer forderte der Oberſt Vaſſiliadis den Kriegs
miniſter Oberſt Smolenitz

Groſſjbritannien
Portsmouth 9 Juli Das italieniſche und engliſche

Geſchwader liegen in drei Reihen auf der Rhede Die Yacht
Savoia trennte ſich von dem Geſchwader und fuhr in den Hafen

ein Dort brachte ſie den von Genua an Bord des alten
Nelſon ſchen Flaggſchiffs Victory woſelbſt der og von allen
Marinebehörden empfangen wurde Geſtern Abend fand eingroßes Feſtmahl zu Ehren der italieniſchen Offiziere
ſtatt Der erſte Lord der Admiralität führte den Vorſitz Unter
den Geladenen befanden ſich der Herzog von York und der Herzog
von Genua Goſchen brachte einen Trinkſpruch aus auf die
Königin Victoria und den König und die Königin von Jtalien und
begrüßte die italieniſchen Seeleute Der Herzog von Genua er
widerte indem er die italieniſchen Offiziere aufforderte auf die
engliſchen Kameraden zu trinken

An jeder Thür des Ortes hätte man ſie abgewieſen aber
Karein die als Hexe verſchrieene nahm ſie auf und gab ihr
was ſie ſelbſt beſaß

Aber auf der Straße ſtieß ſie unverhofft auf einige Dorf
leute die ein lautes Geſchrei erhoben bei ihrem Anblick

Drinnen lag die todte Mutter und ihr gri Kind trieb
ſich in der Nacht umher das war unerhört Nicht viel hätte
gefehlt ſo wäre Anne thätlich angegriffen worden aber ſie flohegen den Bergwald zu wo ſie den Vücken der auf ihre Ehre
e ſtolzen Bauern entſchwand

Sie geht zur Karein ſagte einer und der andere ſetzte
ſcharf hinzu

geſz a und gleich Sie paſſen zuſammen Gottes Fluch
e ſiel
Dann verzogen ſie ſ in ihre Häuſer und ſorgten daß

auch dieſes Vorkommniß bekannt wurde

Und ſie hatten wahr geſprochen zur Karein floh Anne mit
eilendem Fuße durch Hecken und Gebüſch über den aufge
weichten Waldweg und die harten Steinblöcke Ob ihr die
Dornen Kleider und Hände zerriſſen in ihrer Angſt ihrer Ver
zweiflung achtete ſie nicht darauf

Jhr war es ja als hetzten ſie noch immer die Verfolger
wie ein wildes Thier als höben ſie die Hände um Steine
nach ihr zu ſchleudern

Sie riß die Hüttenthür der Karein auf und blickte ſich mit
irrem Blick um

Der ſchmale Holzſpan brannte in der Ecke Juſt lag
ſchlafend auf dem Laube die Karein aber lehnte ihm gegenüber
an der Wand und blickte mit glänzenden Augen den jungen
Pächter an

Sie ſchreckte zuſammen als plötzlich Anne zu ihren Füßen
niederſtürzte und ihre Knie umfing

e
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Lokales
Der Nachdruck unſerer OriginalKokal Berichte iſt nur mit Ounellenangade geſtattet

Halle 10 Juß 1855

St wonnen den h er Kachnittage 5 Ude
d am Donnerſtag Juli er ittagsKomm

Tagesordnung
Anträge die Kiesgrube in Beeſen betreffend
Umlegung von in der Frankeſtraße
Abkommen mit dem Verein für Volkswohl
Aufhebung eines Beſchluſſes der Stadtverordneten und anderweite
Organiſation der Landgüter Deputation
Anſtellung einer Klage
Feſtſtellung des Preiſes für Waſſer
Mittelbewilligung für eine Bedürfnißanſtalt

8 Verkauf von ſtädtiſchem Terrain an die Halle Hettſtedter Bahn
9 Sonſtige Eingänge

a

K Die Kaiſerl Leopoldiniſch Caroliniſche deutſche Akademie
der Naturforſcher in da verlor in ihrer Fachſettion für Ma
thematik und Aſtronomie durch den Tod ein Mitglied Am 7 Juli ſtarb
in Gießen Profeſſor Dr Guſtav Spoerer Obſervator am aſtrophyſikaliſchen Obſervatorium in Potsdam geboren am 23 Oktober 1822

a Berkin Mitglied der Akademie ſeit 1882 Jm Jahre 1868 unternahmer eine größere Reiſe über Bombay nach Vorderindien zur Beobachtung

der totalen Sonnenfinſterniß
Von der Univerſität Herr Prof Schollmeyer hat einen Ruf

nach Würzburg er Privatdozent Dr Stäckel einen ſolchen als außer
ordentlicher Profeſſor der Mathematik nach Königsberg SAm ſchwarzen VBrett wird bekannt gegeben daß vom U r

ein Student der Medizin ein Hallenſer wegen Unfleißes im
h zfalle mit Entfe von der Univerſität i werden iſt Auch
ein Theologe und ein Philologe ſind en nicht o e Annahme einer Privatvorleſung m Sichtanrehrmg des laufenden Semeſters

beſtraft worden Drei Theologen vier Juriſten zwei Mediziner zwei
Philologen und 29 Landwirthe welche ohne Urlaub des Rektors Halle
verlaſſen haben ſind im Album der Univerſität geſtrichen worden

Vakante Stellen für Militäranwärter im Bereiche des
IV Armeecorps Geſucht werden in Deſſau beim Poſtamt 1 Land
hriefträger mit 200 M Kaution 1 Auguſt 650 ſteigend bis 900 M
und 144 M Wohnungsgeldzuſchuß in Oberteutſchentha Amt
Langenbogen beim Amtsvorſteher 1 Amtsdiener ſofort 360 M jährlich
nicht penſionsberechtigt in Magdeburg beim Poſtamt 1 zwei Poſt
ſchaffner mit je 400 Mark Kaution zum 1 September je 800 Martk
ſteigend bis 1500 M und 180 M Wohnungsgeldzuſchuß in Naum
burg a S bei der Polizeiverwaltung 1 Polizeiſergeant ſofort 1050
ſteigend bis 1300 M und 50 M Kleidergeld penſionsberechtigt Zu
allen dieſen Stellen iſt der Civibverſorgungsſchein erforderlich

Halleſche Erinnerungen an 1870 Am 18 Juli 1870 Abends
hatte ſich im Stadtſchießgraben aus einer Verſammlung patriotiſcher Männer
ein Comité gebildet um die Sorge für die Verpflegung hier durch
paſſirender Truppen in die Hand zu nehmen An demſelben Tage zog
vom Felſenburgkeller kommend und patriotiſche Lieder ſingend eine Schaar
von 600 Studenten durch die Straßen der Stadt nach der Wo des
Kommandeurs des 86 Jnfanterie Regiments von Horn dem eine Adreſſe
an den König überreicht wurde in welcher die Halleſchen Studenten ſich
bereit erklärten die Waffen zu ergreifen oder wo körperliche Beſchaffenheit
dies unthunlich mache zu Dienſten in Lazarethen ſich erboten Vorauf
egangen war den Studenten mit ſeinem Beiſpiel der Profeſſor Dr jurPeyrr der gleich nach dem Behlanntwerden der Mobilmachun rdre

ſeine Vorleſungen ſchloß und freiwillig als gemeiner Soldat ins Heer
eintrat

Aus vergangener Zeit Mit einer Unverfrorenheit und Zudring
lichkeit die beiſpiellos bedrüngte nunmehr Benedetti den greifen König inEms Am 10 Juli 1870 ſuchte der Franzoſe den Kuig wieder auf
der Promenade auf wiederum in den König dringend er ſolle eine der
franzöſiſchen Kammer genehme Erklärung abgeben Selbſt die größte De
müthigung des Königs aber hätte dem Kaiſerlichen Frankreich gegenüber
nichts genützt das den Krieg um jeden Preis wollte Jn einer Unter
redung Gramonts mit dem engliſchen Geſandten war an dieſem Tage nurnoch von einem Verbote des Königs von einem Rücktritt des Prinzen

auf den Rath des Königs die Rede der freiwillige Rücktritt war in den
Hintergrund geſchoben während die kriegeriſchen Vorbereitungen in Frank
reich bereits in vollem Gange waren

Stadttheater Herr Direktor Rahn der neue Leiter unſeres
Stadttheaters hat in dieſen Tagen ſeinen Wohnſitz nach Halle verlegt
Seine Thätigkeit wird ſich zunächſt auf eine Beſichtigung des hieſigen und
und Ordnung des von ihm aus Gera mitgebrachten Theaterfundus
erſtrecken Die Engagements von neuen Mitgliedern ſind zum größten
Theil erledigt Die Saiſon beginnt am 15 September Hoffen wir daß
die Thätigkeit des Herrn Rahn an unſerm Theater eine recht fruchtbare

und e eiRational Einen äußerſt genußreichen Abend bot geſtern
wiederum die Direktion unſeres Sommertheaters ihren Gäſten Da gab
es e den originellen Einakter Ein Knopf von Julius Roſen
in Herr Adolf Schumacher gleichzeitig der R du jour
als Profeſſor Bingen durch die natürliche Drollerie ſeiner Aktion von
neuem brillirte folgten Geſangsvorträge der Damen Maria Ven
turini und Pia Sangiorgio denen ein bedeutender künſtleriſcher Ruf
von ihren auswärtigen erten her bereits e n War der Text
der in ihrer heimathlichen Sprache vorgetragenen Lieder den meiſten der
Zuhörer auch unverſtändlich ſo entzückte die Reinheit und Klangfülle ihrer
prächtig geſchulten Stimmen das Ausditorium um deſto intenſiver Die
beiden Künſtlerinnen traten zum Schluß nachdem der urdraſtiſche ein
aktige Schwank Der ſechſte Sinn mit Adolf Schumacher und
Joſephine Keßler in den Hauptrollen unter ſchallender Heikerkeit in

e

Scene gegangen nochmals mit dem nämlichen Erfolge auf hoffentlich

Was iſt geſchehen Anne fragte ſie
Den Blick auf die Thür gerichtet ſtammelte kraftlos die

Geängſtigte Sie verachten mich ſie ſchmähen mich das ganze
Dorf möchte inich mit Steinen werfen O daß ich ſtürbe die
Qual ertrage ich nicht Der Jan trieb mich heraus denn

Brot zu reichen
Die Alte machte eine drohende Geberde nach der Richtung

gegen das Dorf und wie eine fremde erwachende Stimme ſtieg
es empor aus ihrer Bruſt

Jch kenne ſie alle alle Sie zertreten die Gefallenen
als wäre das ein gutes Werk Erbärmliche Kreaturen Und
dort drüben im Schloſſe lacht man zündet hundert blinkende
Kerzen an während wir die Opfer am Wege hungernd ſtehen
hinausgeſtoßen aus der menſchlichen Gemeinſchaft Und das
alles durch ihre Schuld Sich zu Anne niederbeugend klang

ihre ſcharfe Stimme Auf Kind Bis hier herein J
ſie Dich nicht Sie fürchten die Hexe die ihnen mit den Nägeln
das Geſicht blutig kratzen würde Wir rechnen noch ab mit
Allen Anne mit Allen

Karein lachte ſchneidend auf und davon erwachte Juſt ſich
verwundernd emporrichtend

Fortſetzung folgt

LVetterbericht des General Anzeiger
e u Wetter am 11 Jnli 1895

d e und h Bewölkung Fort
Wafferſtände Am 10 Juli Halle unterhalb 176

Trotha 1,60 9 Juli Calbe Oberpegel 1,42 Unterpegel 0,80 Dresden 1,19 Magdeburg 110

t s0

dort unten würden ſie mich ſterben laſſen ohne mir einen Biſſen

h
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h 90 II 2 Ire ſche des Vubſſenm
ru Quartett Concert Geſtern Abend eoncertirten im

Garten des z Carl vor einem zahlreichen Publikum die Herren
Hammermuſiker Richter Klöpfel Ehrhardt und Unger aus

unter Mitwi des Herrn Piſtonvirtuoſen Richter aus
nſchweig Die Qua hatten ein künſtleriſches Gep und zeich

neten durch Reinheit der Jntonation und durch Gleichm gkeit in der
Tonſtärke und des Tonanſatzes aus Die Wirkung erhöhte ſich bebei den Stücken größeren muſikaliſchen Werthes z dem

r aus dem Tannhüuer und den Melodien aus dem rin

von Wagner Jm Uebrigen brachte das mm eine Pha der
den Freiſchütz und zwei Waldſtücke von Unger und Lorenz Die Gleich
förmigkeit der Vorträge ſo gut ſie auch ausgeführt wurden mußte doch
eine gewiſſe Ermüdung iführen die auch durch die vorzüglichen
Piſtonvorträge des Herrn Kammermnſikers Richter nicht ganz beſeitigt
werden konnte Herr Richter iſt ein tüchtiger Künſtler für den es keine

erigkeiten zu geben ſcheint Gleich bei ſeinem erſten Auftreten bewies
er ſolches mit der großen Phantaſie von Richter Die Begleitung ſeiner
Vorträge übernahm das Hornquartett

g Am Sonntag hat in Bernburg der Verbandsta
Gabelsbergerſcher Stenographen der Provinz Sachſen und

thums Anhalt ſtattgefunden Derſelbe war zahlreich beſucht Aus
dem Jahresbericht ſei hervorgehoben daß die Zahl der Vereine wie über
haupt das Intereſſe für das Gabelsbergerſche Syſtem nunmehr auch in
dieſem Verbandsgebiete ſich in flottem Steigen befinde Ganz beſondere
Anerkennung wurde dem kräftigen Aufblühen der Stenographie in Halleand ſeiner Umgebung gezollt Die ſorgfältige Durchſirung des Pro

ramms war von beſtem Erfolge Dazu hatien nicht wenig beigetragend warmen Worte mit welchen der etatsmäßige Reichstagsſtenograph und

raph im kaiſerl Gefolge Herr Dr M Weiße Berlin des Jdealis
mus gedachte welcher von dem Meiſter Gabelsberger ausgegangen ſei und

noch ungeſchwächt aus ſeinem genialen Werke hervorleuchte Sodann
ch Herr Lehrer Nowatzki Cröllwig ſtaatlich geprüfter Lehrer der

raphie über den fördernden Einfluß der Stenographie auf die
ſchri Den praltiſchen Beweis hierfür erbrachte Herr Lehrer

liedtner Giebichenſtein indem er mit überraſchendem r
h ſtenographiefremde minderjährige Schulknaben in die

Ga rgerſche Stenographie im Anſchluß an die Kurrentſchrift einführte
Von den anweſenden Schulmännern ergriff Herr Direktor Prof Dr Köhler
das Wort und bemerkte daß er vorher vollſtändig als Laie ſich mit etwas
ſteptiſchem Gefühle in dieſe Verſammlung begeben habe aber nun nicht

ehen könne ohne ſeiner gewonnenen Ueberzeugung über den überaus
Bildungswerth der Gadelsbergerſchen Stenographie ganz offen Aus

druck verliehen zu haben Gleichzeitig fand auch die Hauptverſammlung
der nach Gabelsberger ſteno raphirenden Lehrer des obenbenannten Ver
bandsgebietes ſtatt wobei die Frage über die Lehrerprüfung in Steno

ie vor ſtaatlich beauftragten Kommiſſionen zur Beſprechung gelangte
und der bisherige Vorſtand mit dem Vorort Halle Saale wiedergewählt

Die Barbier und Friſeur Jnnung hielt am Montag ihre
Quartalverſammlung ab Laut Jahresdericht fanden 39 Sitzungen ſtatt
9 Mitglieder wurden aufgenommen 35 Lehrlinge eingeſchrieben 25 aus

den 353 Gehülfen ſuchten Stellung 200 erhielten Stellung die
rüber erhielten pro Tag ein jeder 1 Mk Viaticum Zum Congreß nach

Stuttgart wurden 2 Medaillen für Lehrlingsarbeiten Haararbeiten be
willigt Jm Juli 1896 ſindet das 50 jährige Stiftungsfeſt der Jnnung

lle ſtatt es iſt nicht ausgeſchloſſen daß damit Fahnenweihe verdunden
Ein Wunſch geht dahin den Congreß 1897 in Halle abhzuhalten

was von großem Vortheil für die Halleſche Jnnung ſein würde
Zur Lohnbewegung Die geſtern ſtattgehabten Verſammlungen

der Maurer Maurerarbeitsleute und Zimmerer ſcheinen da
wohl von beiden intereſſirten Parteien den Arbeitgebern und Arbeit
nehmern nicht die erhofften Zugeſtändniſſe gemacht worden zu keinem

Reſultat geführt zu haben ſo daß auf eine baldige Bei
legung des Strikes nicht zu rechnen iſt Auf faſt allen Bauten ruht deshalb
noch die Arbeit Von mehreren Seiten wird uns mitgetheilt daß die

den Maurer auf diejenigen welche weiter arbeiten trotzdem ihnen
Stundenlohn von 40 Pf nicht bewilligt iſt auf einzelnen Bauten

einen Druck auszuüben verſuchen um dieſe auch zum Niederlegen der
Arbeit zu veranlaſſen

v in der che Unter dieſem Titel iſt ein von
Felix Peril bearbeitetes Büchelchen erſchienen welches alles Wiſſens
und Sehens von Halle nebſt Umgebung enthält Der äußerſt niedrige

reis von 10 Pfennigen ermöglicht Jedermann die Anſchaffung des kleinen
rers

r Die und Gewerbezählung in hattefolgendes Reſultat Jn 3359 Haushaltungen wurden 7172 Perſonen
männlichen und 7609 weiblichen Geſchlechts insgeſammt alſo 14781 an
weſende Perſonen gezählt Gewerbebogen wurden 200 und Land
wirthſchaftskarten 109 ausgefüllt Nach der Voltszählung von 1890
betrug die ortsanweſende Bevölkerung 14 487 nach der im November v J
erfolgten Perſonenſtandsaufnahme 14696 Perſonen Es iſt daher wiederum
eine Zunahme der Bevölkerung zu verzeichnen

r Jn der Zeit vom 24 v bis 6 d Mts kamen beidem Standedamte in Giebichenſtein 35 Todesſälle zur Anmeldung
geboren wurden innerhalb der gleichen Zeit dagegen nur 24 Kinder 17
männlichen und 7 weiblichen Geſchlechts

7 Sterbefälle Vom 30 Juni bis 6 Juli ſtarben in Halle an
Maſern 5 fehler 4 Hirnhautentzündung 1 Keuchhuſten 1 Lungen

windſucht 4 Bauchfell 3 Krämpfen 6 Lungenentzündung 5erkuloſedurchfall 21 Abzehrung 4 Kedergeſchwälſen 1 Schwäche 2 Alters
ſchwäche 3 Entkräftung 1 Z üiriun tremens 1 Blutvergiftung 1 Darm

katarrh 13 Kräfteverfall 1 Diphtherie 3 Gehirn und Rückenmarksleiden 1
Zellgewebsentzündung 1 Herzſchlag 1 Darmkrebs 1 Fettherz 1 Schlag

fall 1 Eiterſieber 1 Herzlähmung 1 Darmfiſtel 1 Unterleibstyphus l
gaſtr Fieber 1 Darmgeſchwulſt 1 Darmentzündung 1 durch Erhängen 1
durch Ertrinken I Summa 95 Fälle darunter 11 in hieſigen Kranken
häuſern verſtorhene Ortsfremde

Geld Seit Kurzem werden von einem Unbekannten hier
falſche Markſtücke in den Verkehr gebracht die die Jahreszahl 1892
tragen und leicht daran kenntlich ſind daß ſie ſich durch geringen Druck
verbiegen laſſen und der ſchlecht ausgeprägte Reichsadler zwiſchen dem
einen Flügel erhabene Punkte zeigt Der Vertreiber der Falſchſtücke wird
als ein Mann von ca 40 Jahren von ca 1,68 Meter Größe mit dunkel
blonden Haaren röthlichem Schnurrbart ſpitzer Naſe rundem geſund

rbenem Geſicht ſchwarzen Cheviot Jaquet dunkelblaue Hoſe und Weſte
warzen ſteifen Filzhut Umlegetragen tragend beſchrieben Mittheilungen

über die Perſon des Unbekannten werden bei der Criminal Abtheilung
entgegengenommen

h Schwerer Unfall Mit einem der Magdeburger Frühzüge wurde
heute der Kupferſchmiedemeiſter Kuhfahl aus Cöthen hierher gebracht
und in die Königl Klinik eingeliefert Dem Vernehmen nach iſt derſelbe
in vergangener Nacht aus einer Höhe von ungefähr 2 Etagen herabgeſtürzt
und hat dabei einen Schädelbruch erlitten

s Gefährlicher Hufſchlag Der Schloſſergeſelle Bruder von hier
befand ſich geſtern Nachmittag mit einem einſpännigen Geſchirr ſeines
Vaters auf dem Wege nach einer Sandgrube bei Nietleben als das vor
dem Wagen gehende Pferd plötzlich nach hinten ausſchlug und den in der
Schoßkelle ſitzenden jungen Mann mit dem eiſenbeſchlagenen Hufe direkt
in das Geſichr traf Derſelbe erlitt hierdurch namentlich einen Bruch
des Naſenbeines und mußte in die Königliche Klinik aufgenommen werden

Schwindler Vor Kurzem erſchien in einem hieſigen Manufaktur
waarengeſchäfte eine anſcheinend diſtinguirte Dame wählte für mehr als

ndert Mark Seidenſtoffe und einen Sonnenſchirm aus und erſuchte
chkeßlich die Waaren nebſt quittirter Rechnung am Nachmittag zu einer
eſtimmien Stunde nach ihrer am Mühlweg belegenen Wohnung zu ſenden

Der vorſichtige Kaufmann ſandte die Waaren jedoch zu einer früheren
Stunde nach der bezeichneten wo jene von der Dame deren
Namen ſich die Betrügerin mit einer ſolchen hatte es der Kaufmann
zu thun gehabt beigelegt gehabt mit dem Bemerken zurückgewieſen
wurden daß die Beſtellung ihrerſeits nicht erfolgt ſei Zur beſtimmten
Stunde iſt die Betrügerin auch in Begleitung eines Mannes vor dem
Hauſe wo die Beiden jedenfalls gewartet um dem Boten die Waaren
ohne Bezahlung abzunehmen geſehen worden Die Betrügerin iſt ca
28 Jahre alt ca 1,60 m groß blond ſchlank trägt ein ſchwarz und weiß
karrirtes Kleid grauen Siaubmantel und ſchwarzen Hut Jhr Begleiter
iſt ca 35 Jahre alt 1,70 m groß biond Kinn und Schnurrbart
iſt von r Geſtalt und mit einem hellen A und braunemCuedhen kechene e iwägt eine Brille e Mitheiimgen über
die Schwindler nimmt die Kriminal Abtheilung

General es v

Aus dem Veröeinsleben
5 cher Guſtav Adolf Berein Am Montag fand die3 Plenarverſammlung für dieſes Semeſter im Roſenthal halt Herr

Profeſſor Dr Sommerlad hielt einen Vortrag über die Coloniſation
re mit der Miſſion und Germaniſation im Oſten unſeres deutſchen

erlandes
Der Sängerbund a d Saale dem 18 Männergeſangvereine

worunter 9 aus Halle angehören feierte am Sonntag und Montag in
Bernburg ſein 41 gen Mit beſonderem Eifer waren die

ngen zu demſelben getroffen es galt die Fahnenweihe des
neu menen Vereins Arion Bernburg zu verherrlichen und den
uten rechtfertigen deſſen ſich der Sängerbund von früher her in

r alten Woifgangſtadt erfreut Ein hervorragend guter Erfolg hat den
tüchtigen Sängern und den opferfreudigen Dirigenten alle Mühen reichlich

elohnt Das Sonntags Concert im Garten des Viktoria Park unter
eitung der Bundes Dirigenten Herren Lehrer Schulz e Halle und

Stoye Lauchſtädt bot dem zahlreichen Publikum ein durchaus vornehmes
in tadelloſer Ausführung Die Glanznummer des Coneertes

eferte die Männerliedertafel aus Halle Dirigent Herr Lehrer
Schulze mit dem Liede Noch ſind die Tage der Roſen von Spicker
Der Herr Oberbürgermeiſter Geheimrath Pietſcher welcher ſich unter
den Zuhörern beſand bezeichnete die Leiſtungen der Sänger als un
gewöhnlich gute als muſtergiltige und brachte dem Bunde zu ſeinen Er
folgen als Vertreter der Stadt die beſten Glückwünſche dar Die Frau
Herzogin Friederike von Anhalt beehrte den Vorſitzenden des Sänger
bundes a d Saale Herrn Buchdruckereibeſitzer R Wolff Halle mit
einem Schreiben in welchem Jhre Hoheit unter Hervorhebung des warmen
Antheils an allem was die edle Sangestunſt betrifft dem Sängerbiumd
a d Saale Höchſtihren Gruß entbietet und wünſcht daß die Feſttheilnehmer
ſangesfrohe fröhliche Tage in dem theuren Bernburg verleben möchten
Die Montags Aufführung in der Martinskirche gab dem Sängerbunde
a d Saale Gelegenheit ſeine trefflichen Leiſtungen auf dem Gebiete der
Kirchenmuſik zu entfalten Der 24 Pſalm von Otto und das Halleluja
von Händel beides mit Owheſterbegleitung wurden beſonders ſchön vor
getragen Als Soliſten wirkten in dieſem Concert aus Halle Der
Tenoriſt Herr Fritz Herms Frau Marie Zander Sopran der
Organiſt Herr Willi Wurfſchmidt und aus Leipzig der Cellovirtuoſe
Herr Max Richter Man würde dieſen ſtrebſamen Künſtlern Unrecht thun
wollte man ihren Leiſtungen nicht vollſtes Lob ſpenden Und doch ver
dient es hervorgehoben zu werden daß Herr Fritz Herms durch das
Lied Ueber den Sternen von Hahn alles an ſich ſo wohl Gelungene
in den Schatten ſtellte

g Der Ruder Club Nelſon hielt am Sonnabend eine außer
ordentliche Generalverſammlung zum Zweck der durch das Ausſcheiden
mehrerer Mitglieder nothwendig gewordenen Neuwahl des Vorſtandes ab
Nach dem Ausfall der letzteren ſetzt ſich der Vorſtand jetzt aus folgenden
Herren zuſammen P Mewes I Vorſitzender E Moritz 2 Vor
ſitzender und 1 Schriftführer F Müller 2 Schriftführer W

m

W Mewes
I Jnſtruktor Neitzke 2 Jnſtruktor Kondruß und M Teuſcher
Beiſitzer Der Ruder Club Nelſon iſt bekanntlich älteſte der hie

gen Ruder Vereine indem er im Jahre 1874 gegründet worden iſt Seine
Mitgliederzahl beläuft ſich auf 117 außerdem lagen der Generalverſamm
lung bereits wieder 6 Anmeldungen zur Mitgliedſchaft vor Es wurde
die Betheiligung des Clubs an der diesjährigen Regatta in Calbe be
ſchloſſen und der erforderliche Koſtenbetrag bewilligt Trotzdem in dieſem
Jahre bereits für zwei neue Rennboote mehr als tauſend Mark aufge
wendet ſind weiſt die Kaſſe des Clubs nach Abzug der Koſten für die
Betheiligung an der Berliner und der Calbenſer Regatta noch einen Be
ſtand von ungefähr 800 Mark auf ſo daß die Kaſſenverhältniſſe des
Clubs als ſehr erfreuliche bezeichnet werden können

Der theatraliſche Verein Thalia veranſtaltet am nächſten
Sonnabend eine Waſſerfahrt nach der Saalſchloßbrauerei verbunden mit
detlgendem Ball Die Abfahrt von der Peißnitzfähre erfolgt Abends

T

der

Ans der UUmgehnng
Zwintſchöna 9 Juli Jählung Bei der Berufs und Ge

werbezählung wurden 438 Perſonen gezählt 222 männliche und 216 weib
liche Landwirthſchaftskarten wurden 68 Gewerbebogen 5 ausgefüllt
Dieſe Zählung wies gegen 1890 ein Weniger von 6 Perſonen nach

m t 9 Juli Aufgefunden Der ſeit Freitag v W
vermißte Sattlergeſelle Göhre aus dem nahe gelegenen Orte Wurpwurde geſtern früh in einer dortigen Feldſcheune n hülfsbedürftigem Zu

ſtande anfgefunden Wie lange er dort gelegen konnte noch nicht feſt
Ponnt werden doch wieſen äußere Anzeichen darauf hin daß der junge

ann Gift genommen die Subſtanz aber ſpäter wieder von ſich ge
geben hatte Man brachte ihn zu ſeinen aufs Höchſte erſchrockenen Eltern
die heute ſeine Ueberführung nach der Klinik in Halle bewerkſtelligten
Was denſelben zu dem Schritte veranlaßt iſt noch nicht ermittelt worden
er ſelbſt vermag in Folge ſeines Zuſtandes nicht zu ſprechen Jedenfalls
hat er irgend einen loſen Streich b n und dafür Strafe zu erwarten
gehabt Ob er mit dem Leben davon kommen wird läßt
entſcheiden

S Jörbig 9 Juli Eiſenbahn Jn der geſtern gemeinſchaftlich
ſtattgefundenen Sitzung des Magiſtrats und der Stadtverordneten Ver
ſammlung wurde zu den Grunderwerbskoſten der Eiſenbahn Bitterfeld
ZörbigStumsdorf einſtimmig die Summe von 50,000 Mark bewilligt Zu
gleichem Zwecke haben die hieſigen Jnduſtriellen die Summe von 40,000 M

nuntn
v 1 tſich noch meht

Dem Vernehmen nach ſind auch die anderweiten Bewilligungen
er betheiligten Gemeinden und Jntereſſenten günſtig ausgefallen ſo daß

die Bahn als geſichert zu betrachten iſton jetztFisleden d Juli Hilfe für Eisleben Jn voriger Woche
hat eine Beſprechung über die Frage der Hilfeſchaffung für die von den
Erdbewegungen betroffenen Hausbeſitzer unſerer Stadt ſtattgefunden An
derſelben nahmen u a Theil die Herren Landrath v Wedel Bürger
meiſter Welcker und Profeſſor Mehliß Der Antrag auf Anſpruchnahme
der öffentlichen Mildthätigkeit durch ufe in den Zeitungen wurde ab
elehnt Die Herren Landrath v Wedel und Bürgermeiſter Welcker er
ärten auf keinen Fall ihre Unterſchrift für einen öffentlichen Aufruf geben

zu können Es wurde alsdann beſchloſſen auf dem Jnſtanzenwege beim
Herrn Finanzminiſter anzufragen ob er vielleicht doch bereit ſei ſchon jetzt
eine Staatshilfe zu geidähren Für den Fall der Ablehnung dieſer
Staatshilfe beabſichtigt man die Veranſtaltung einer Lotterie ins Auge

zu faſſen 4
P Mansfeld 9 Juli Wahl Geſtern Abend wurde das neue

Stadtoberhaupt gewählt Dieſe Wahl hat ſchon lange die Gemüther
unſerer Einwohner aufs lebhafteſte beſchäftigt Gewählt wurde mit großer
Majorität der Rentier Herr Carl Oertel von hier Auf zwei andere
Bewerber fielen 3 Stimmen

s Bö 9 Juli Unfall Der in der Grube Glück auf be
ſchäftigte Schmied Ziegler von hier wurde geſtern von herabfallender
Kohle getroffen und dadurch am Kopfe ſo ſchwer verietzt daß ſeine Ueber
führung nach dem Geneſungshauſe Bergmannstroſt in Halle erfolgen
mußte

R eben 9 Juli Geſtürzt Auf der Grube Georgſtürzte der Maſchinenwärter Reinſch von hier bei ſeiner Beſchäftigung
aus einer Höhe von etwa 6 Meter ſo unglücklich herab daß er einen
Oberſchenkelbruch und ſchwere innere Verletzungen davontrug Er
mußte nach dem Unfallkrankenhauſe Bergmannstroſt in Halle gebracht
werden

h t 9 Juli Schwer verletzt Von einem beklagenswerthen Unglück wurde geſtern der Bergſchüler Stahlſchmidt
auf der Grube Nachterſtedt betroffen indem er von einer Kette erfaßt
und an beiden Händen ſchwer verletzt wurde Auf ärztliche Anordnung
mußte er nach dem Knappſchaftskrankenhauſe Bergmannstroſt zu Halle
gebracht werden

Standesamtliche Nachrichten
Standesamt Halle

Miorf

S Siegmund Gr Ulrichſtraße d
T hie Charloite Raund dere

h9 Juli Der Pfarrer Walther Wolff und Eliſabeth Methner Otzenrothund Ldenvian 11 Der Oberlehrer Dr phil Konrad Ortmann und
Anna Burkhardt Torga und Kloſterſtraße 4

Geboren
li Dem Schuhma Karl Sitte eine T Antonie Friedad Dem S äe Richard Breſecker ein S Kurt Richard
e 28 Dem K ann Wilhelm Hecker ein S Wilhelm Max

Schloſſer Bruno Wolfram
C Dem Böttcher Auguſt9 Streiderſtraße

e S mee ene e e e re en ee e e e

Cramme ein S r 15 ndarbeRudolf Lochner e de i m Schie9 DeOskar Jakobitz ein S Max Ernſt Karl Schwetſchkeſtraße 25Schneider Jean Schmidt ehe T Marie Anna Trödel 16 Dem
meiſter Wilhelm Rubeau ein S Hellmuth Moritzzwinger 5

9 Juli Des Geſchirrführer Karl Mennicke T Frieda 10 M
ße 21 Des Privatmann Guſtav Rappſilber Eheſrau Friederi

Portius 63 Meckelſtraße 14 Des Handarbeiter PF Schü

e B e2 Joſeph Klim r e 7r a 8 uhmacher Rodert er T Heleneſtraße 6 rmer Eduard er T Gertrud s Lfeldſtraße 10 Des arbeiter ort teit S Auguſt 1 Worit
irchhof 3 Des Böttcher Wilhelm Wurmſtich S Kurt 6 M a
kirchhof 3 Des Handarbeiter Karl Eſchrich S Rodert 9 M Schloſſerſtraße T

Der e Heinrich Lüders 72 Kl Schloßgaſſe 8
Güterbodenardeiter Otto Zimmer S Reinhold 3 Mühlrain 9
Hilfsdiener Albert Hartung S Emil 1 J Kl Klausſtraße 1 DesJ

arbeiter Wilhelm Bluſchke T Frieda 2 M Hermannſtraße 12 Des
arbeiter Albert Rabe T Martha 1 J Thorſtraße 18 Des Werkmeiſter
Bruno Keil S todtgeb Langeſtraße 11 Des Zuſchneider Jacob MichelS Johannes 8 M Forſterſtraße 36 Wittwe Karoline Joſt geb
S Siechenanſtalt Des Tiſchlermeiſter Guſtav Düdel Chefrau
geb Müller 44 J Klinik

Telegramme und lehte Uachrichten
Privattelegramme des Geueral Anzeiger

S Berlin 10 Juli 10 Uhr 32 Min Vorm Telegramm
unſeres Korreſpondenten Einzelne Morgenblätter beſprechen
den neueſten Kampfartikel der Hamburg Nachr vergl unter
Deutſches Reich der vorliegenden Nummer Die Red und

kommen zu dem Schluß daß die ungewöhnliche Gereiztheit welche
aus dem Artikel ſpricht den Zweck deſſelben das ſeeliſche Gleich

gewicht des Fürſten Bismarck zu konſtatiren zu nichte macht
Der Hamb Korreſp nimmt Veranlaſſung zu erklären daß wenn
ſich auch das körperliche Befinden gebeſſert habe doch die That
ſache nicht aus der Welt zu ſchaffen ſei daß das Geſammlbefinden

des Fürſten in der lehten Juniwoche ein ſehr mißliches geweſen
und daß die pſychiſche Depreſſion d h die ſeeliſche Nieder
geſchlagenheit von unanfechtbaren Augenzeugen in poſitiver Weiſe feſt

geſtellt worden ſei was ja auch die Kreuzz beſtätigt habe Es ſei eine
Verdächtigung dieſer rein thatſächlichen Angaben und einer unbe
fangenen Berichterſtattung ſie zu böswilligen Jnſinunationen
ſtempeln zu wollen Es wird mit einer zeitweiſen ſeeliſchen Nieder
geſchlagenheit des Fürſten Bismarck ſchon ſeine Richtigkeit haben

was ja nicht ausſchließt daß er augenblicklich in ganz heiterer
Stimmung iſt Wir wiederholen daß wir ſchon vor mehreren
Wochen eine Nachricht der Kölniſchen reproduzirten wonach der
Fürſt zeitweiſe an Melancholie leidet Die Red

Mittheilung von Wolff s telegraphiſchem Burcau
Agram 10 Juli Der amneſtirte ehemalige Miniſter

Tauſchano witſch kehrt nach Serbien zurück

Stockholm 10 Juli Kaiſer Wilhelm begab ſich heute
Mittag 12 Uhr nach Drottningholm um der Königin von
Schweden zu ihrem Geburtstage zu gratuliren

Sofia 10 Juli Der Agence balc zufolge wurde die
bulgariſche Deputation in Petersburg vom Miniſter
des Auswärtigen Lobanow empfangen der in ſeiner Erwiderung
auf die Anſprache Klement s das Wohlergehen und die Sympathien

Rußlands für Bulgarien ausdrückte Ein Kranz an der Gruft
Alexanders III wird heute niedergelegt werden in ganz Bul
garien ſoll am heutigen Tage ein Requiem für Alexander III
abgehalten werden

Mittheilnug von Hirſch s Depeſchen Burcau
Wien 10 Juli Die Finanzbehörde entdeckte hier viele

Türkenlooſe mit falſchem Stempel Es iſt eine ſtrenge
Unterſuchung eingeleitet

Petersburg 10 Juli lätter eröffnen einen wahren
Kriegszug gegen England und erklären das perſide Albion müſſe
gezüchtigt werden weil es in der Türkei und auf der Balkan
halbinſel Ränke ſchmiede welche die Ruhe Europas gefährden
Die Moskowskije Wjedomoſti treten in einem die Nothwendig
keit der Löſung der egyptiſchen Frage überſchriebenen Artikel
dafür ein daß Rußland und Frankreich nunmehr England ver
anlaſſen Egypten zu räumen Die Nowoje Wremja dis gleich
falls erklärt Englands Perfidie gegen die Türkei dürfe man ſich
nicht bieten laſſen fordert die Mächte zur Unterdrückung der
beunruhigenden Symptome auf dem Balkan auf das Blatt will
auch die Abgrenzung der Einflußſphären Rußlands und Englands
im Pamirgebiet durchgeführt ſehen

m

Arolſen 10 Juli Bei der geſtern ſtattgehabten Reichs
tagserſatzwahl an Stelle Böttcher s erhielten ſoweit bisher
bekannt Müller Autiſ und Landwirthbündler 2980 Böttcher
nationallib 2395 Schücking freiſinnig 1650 Garbe Sozial

760 Stimmen Mehrere Ortſchaften ſtehen noch aus Es iſt
Stichwahl zwiſchen Müller und Böttcher nothwendig Den Aus
ſchlag bei der Stichwahl werden ſofern ſie ſich daran betheiligen
die Freiſinnigen geben Die Red

9 Juli Seit zwei Tagen wird hier der
Mikultſchützer Krawallprozeß verhandelt Die Geſchworenen
erkannten alle Angeklagten mit Ausnahme des Schoppa für
ſchuldig Sie h nur bezüglich des Wosnitza betreffs des
Landfriedensbruchs die Rädelsführerſchaft und billigten allen An
eklagten mildernde Umſtände zu Der Gerichtshof verurtheilteo Wosnitza zu 2 Jahren Kalus und Hoiniſch zu je
Monaten Lorenz Cichy zu I rn Martin Cichy und

Tee zu je V Jahren Gefängniß Schoppa wurde frei
geſprochen

Rom 9 Juli Nach Privatdepeſchen aus Adua ſoll der
König Menelik den Jngenieur Capucci den einzigen in
Schoa verbliebenen Jtaliener ins Gefängniß geworfen haben
er ihn im Verdachte habe mit General Baratieri im Sch
zu ſtehen Jn Adua wird indeſſen angenommen daß es ſich um
eine vorbedachte Verhaftung handelt denn frühere Nachrichten aus
Harrar hatten mitgetheilt daß die franzöſiſch ruſſiſche

enelik r Ausweiſung Capuccis aufgefordert habe Verm
iſt Menelik bis gegen Ambaſatame vorgerückt doch ſcheint es unwahrſcheinlich daß der Negus während der einen Feldzug

beginnen e
Onebeck Kanada 9 Juli Ein e welcher katho

liſche Pilger von Sherbourne Magog Windſor Mills und anderen
Kirchſpielen nach dem Wallfahrtsort Saintaune Shrine führte wo
ſich eine Art von Wunderquelle befindet ſtieß bei mit
einem fahrplanmäßigen Zuge der Grand Trunk Eiſenbahn zu25 Paſſagiere wurden dabei getödtet und W
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Derselbe umfasst seidene wollene und Wasch Kleiderstoffe Elsasser Baumwollenwaaren Leinen Leib Tisch und
Bett Wüäsche Portièren Möbelstoffe Tepptehe Gardinen Damen Mädchen und Knaben Confection Damenputz und
Weiss Waaren Sämmtliche Artikel sind mit den

zurückgesetzten niedrigsten Inventur Preisen
deutlich versehen Der Inventur Ausverkauf dauert nur noch Kurze Zeit

Ein Posten Elsasser Ein Posten Ein Posten Ein Postene e irt echtfarb bedruokte Elsass Joppeltbreite g lleWasehkleiderstoffe atict Stotte Fantaoie iüederstoffe h Blousen
Neuheiten dieser Saison a 18 F 0 e an asle el ers 0 e für Damen und Mädehen

sonst Meter 50 und 75 Pfg nur hervorragende Neuheiten in den neuesten Farbentönen sonst Mk 1,75 4,00 das Stück
jetzt IS rſg das Meter jetzt 23 Pfg das Meter jetzt O g das Meter jetzt 50O Pfg das Stück

Ein Posten Ein Posten Ein Posten Mehrere Postenseid Damen Blousen seidene Staubmäntel garnirte Damenhüte Sonnen Sehirme Damen
sonst 10 15 Mark sonst 15 17,50 M das Stück Saisonpreis 15 Mark das Stüek Ober hemden Helgoländer in

das Stück jetzt J I bis A 7,50 jetzt R N bis 4 Mark und Kinderkleider Jjetzt 3B NIIXx das Stück das Stück das Stück zu überaus billigen Preisen die tre
sind um gänzlich damit zu räumen von Neuem im esReste aller Waarengattungen Preise bedeutend zurückgesetzt worden ſetn te
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